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die Menschen im Sinn.

Das Gemeinwohl im Blick,

Wir übernehmen Verantwortung, damit  
Sie eigenverantwortlich und selbstbestimmt  
leben können. Ihre starke Stimme in der ge- 
setzlichen Kranken- und Rentenversicherung  
sowie in den Berufsgenossenschaften.

Jetzt wählen!
11. April - 31. Mai 2023

Mehr über den QR-Code 
oder unter:  
www.aca-bund.de
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ACA UnterfrAnken wirbt für SoziAlwAhl 2023

WÜRZBURG. Mit einem Kamin-
gespräch hat die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Arbeitnehmer-
organisationen (ACA) in Würzburg 
für die Sozialwahl 2023 geworben.  
Bei der Podiumsdiskussion stellten 
sich ehrenamtliche Mandatsträge-
rinnen und Mandatsträger aus der 
Sozialen Selbstverwaltung vor und 
berichteten über ihre Arbeit.

Bruno Seuffert (KAB) vertritt die 
ACA in der Vertreterversammlung 
der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern. Außerdem engagiert 
er sich zusätzlich als Versicherten-
berater in der Deutschen Renten-
versicherung Bund. Gerne steht er 
Hilfesuchenden im Rentensystem 
unterstützend zur Seite, zum Bei-
spiel bei der Antragsstellung eines 
Rentenantrags. 

Birgit Merket (Kolping) ist in der 
AOK versichert und vertritt die ACA 
im AOK Direktionsbeirat Aschaf-
fenburg. Damit ist sie eine der 
Stimmen der Versicherten der so-
genannten „Arbeitnehmerseite“. 
Als Direktionsbeirätin ist sie in 
alle grundlegenden Entscheidun-
gen der AOK  Aschaffenburg ein-
gebunden. Sie findet es wichtig, 
dass sich Kolping und die KAB für 
die Versicherten in der Gesetzli-
chen Krankenkasse stark machen.  

Aber auch im Sozial- und Arbeits-
recht sieht die Soziale Selbstver-
waltung das ehrenamtliche Enga-
gement von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern vor. Klaus 
Köhler (KAB) ist ehrenamtlicher 
Arbeitsrichter am Bundesarbeitsge-

richt in Erfurt. Hier entscheidet er 
gemeinsam mit hauptberuflichen 
Arbeitsrichtern und ehrenamtli-
chen Arbeitgeberseite über strittige 
Rechtsfälle. 

ACA-Bezirksvorsitzender Alexan-
der Kolbow (KAB) und die stell-
vertretende Bezirksvorsitzende 
Sylvia Christ (Kolping) dankten 
Birgit Merket, Bruno Seuffert und 
Klaus Köhler für ihr großes ehren-
amtliches Engagement für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. 
Gleichzeitig machten sie deutlich, 
dass dieses Engagement auch Un-
terstützung braucht. Deshalb ruft 
die ACA alle Wahlberechtigten zur 
Teilnahme an der Sozialwahl auf.

v.l.n.r. AlexAnder kolbow, SylviA ChriSt, birgit Merket, brUno SeUffert, klAUS köhler

Foto: Manfred Eck

Das Titelbild:
Auch das ist KAB! Nach zwei Jahren Corona-Pause konnte die KAB-Hörstein auf dem Kapellenspielplatz neben der 
Wilgefortiskapelle wieder ihre bekannte Quetschekuchekerb feiern. Im Bild: Gabi Kocholl und Rosemarie Müller.
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WÜRZBURG. Die beliebte CSU-Sozialpolitikerin 
war 52 Jahre Mitglied in der KAB und stand unse-
rem Verband stets als Ansprechpartnerin zur Seite. 
"Wir verlieren mit Barbara Stamm eine wichtige 
Fürsprecherin in allen sozialen Fragen", so KAB-
Diözesanvorsitzender Robert Reisert.

Barbara Stamm war von 1994 bis 2001 bayerische 
Sozial- und Gesundheitsministerin, von 1998 bis 
2001 stellvertretende bayerische Ministerpräsiden-
tin und von 2008 bis 2018 Präsidentin des Bayeri-
schen Landtags.

Der Blick von Barbara Stamm war stets auf die 
Menschen gerichtet, die am Rand der Gesellschaft 
stehen. Mit Herzblut kämpfte sie für die Gleichbe-
rechtigung von Frauen. Sie stärkte in vielen Veran-
staltungen der KAB das ehrenamtliche Engagement 
und forderte uns auf, uns politisch einzumischen 
für soziale Gerechtigkeit. Barbara Stamm war eine 
standhafte Frau, die Menschen zur politischen Be-
teiligung und Mitwirkung anregte. Die Sorgen der 
Menschen und ihrer Familien waren für sie stets 
der Anlass, politische Veränderungen für eine zu-
kunftsorientierte Gesellschaft einzufordern.     

Unser Mitgefühl ist bei ihrer Familie und ihren An-
gehörigen.

Das Foto zeigt Barbara Stamm bei der Ehrung für ihre 
40-jährige KAB-Mitgliedschaft im KAB Ortsverband  
St. Elisabeth - Heilig Kreuz in Würzburg.

 kAb trAUert UM bArbArA StAMM

 Unser Mitgefühl ist bei ihrer Familie und ihren Angehörigen.

ein Angebot in den pAStorAlen räUMen Und  
dekAnAten der diözeSe würzbUrg

WÜRZBURG. Wohnortnah und  
persönlich, per telefonischer Hot-
line oder Email fungieren zwölf 
ehrenamtliche Lotsen quer verteilt 
über die ganze Diözese als Vertrau-
enspersonen und „Ersthelfer“ für 
ratsuchende KAB Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder. Diese erhalten 
bei Problemen im Betrieb oder mit 
der sozialen Sicherung (Krankheit, 
Pflege, Rente, Arbeitslosigkeit etc.) 
Unterstützung beispielsweise mit 
allgemeinen Auskünften, Hilfe-
stellungen, Hinweisen zu profes-
sionellen Beratungsdiensten oder 
Fachstellen. Wenn nötig durch 

Vermittlung der KAB. Das Ange-
bot wird umfangreich beworben.  

Ab Herbst diesen Jahres werden 
neue Interessenten, die hier eh-
renamtlich mitarbeiten möchten, 
ausführlich informiert und schließ-
lich eingehend geschult. Vor allem 
werden noch Frauen und Männer 
für die Regionen Main-Spessart, 
Würzburg und Miltenberg gesucht. 
Für Rückfragen stehen der Diöze-
sanvorsitzende Robert Reisert und 
Fachreferent Ralph Stapp gerne zur 
Verfügung (Telefon: 06021/392-140 
oder -141). 

rAt Und hilfe dUrCh die kAb-ArbeitS- Und SoziAllotSen 

Foto: KAB St. Elisabeth - Heilig Kreuz
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Frau Mantel, warum kandidieren Sie für einen Sitz 
im Bayerischen Landtag?
Seit vielen Jahren engagiere ich mich ehrenamtlich in 
verschiedenen Bereichen und gestalte gerne unsere 
Gesellschaft aktiv mit. Mein Motto war schon immer: 
„Nicht meckern, sondern machen“. Daher freue ich 
mich sehr, dass ich im Landtagswahlkampf in vorders-
ter Reihe mitwirken kann. Das ist meine Grundmotiva-
tion, um für ein Landtagsmandat zu kämpfen und zu 
wesentlichen Verbesserungen unser aller Leben beizu-
tragen.
Welche Themenbereiche haben für Sie einen hohen 
Stellenwert?
Ein wichtiges Thema ist für mich der soziale Woh-
nungsbau. Jeder Mensch hat das Recht angemessen 
zu wohnen und sich diese Wohnung auch leisten zu 
können. Bei den Nebenkosten für Strom und Heizung 
treffen wir auf ein weiteres wichtiges Thema: die bay-
erische Energiepolitik. Regenerative Energieformen 
müssen ausgebaut werden, um fossile Brennstoffe und 
Atomkraft zu ersetzen.
Die KAB steht für Werte wie soziale Gerechtigkeit. 
Meinen Sie, dass diese im Landtag Gehör finden?
Die KAB hatte immer wieder Fürsprecher für ihre so-
zialen Anliegen im Maximilianeum, zuletzt war unsere 
bekannteste und wichtigste Unterstützerin die ehe-
malige Landtagspräsidentin Frau Barbara Stamm. Ich 
habe sehr große Hochachtung für das enorme soziale 
Engagement meiner Namensvetterin und würde sie mir 
als Vorbild für die Arbeit als Landtagsabgeordnete neh-
men. Für die KAB ist es von Vorteil, wenn Mitglieder aus 
dem Verband dessen Interessen auch in politische Ent-
scheidungen einfließen lassen können. 

      

Herr Kolbow, Sie wollen als Direktkandidat Ihrer 
Partei einen Sitz im Landtag holen. Da haben Sie 
sich viel vorgenommen, oder?
Ich freue mich auf den Wahlkampf und möchte natür-
lich das Direktmandat für Würzburg, Gerbrunn und 
Rottendorf gewinnen. Gleichzeitig bin ich dankbar, dass 
mich die SPD auch auf der Unterfrankenliste auf Platz 
5 aussichtsreich aufgestellt hat. Somit bin ich in ganz 
Unterfranken wählbar und habe eine doppelte Chance 
auf ein Mandat im Bayerischen Landtag. 
Ihr Vater saß für die SPD im Bundestag. Wollen Sie 
auf Landesebene in seine Fußstapfen treten?
Als Politikerkind bekommt man natürlich Politik in die 
Wiege gelegt. Ich bin dankbar dafür, aber gleichzeitig 
bekommt man in der Politik nichts geschenkt. Jeder 
Mensch muss seine eigenen Fußstapfen hinterlassen. 
Mein Vater war Verteidigungspolitiker. Ich setze mich 
für die sozialen Themen, gerechte Arbeitsbedingungen, 
Ehrenamt und Jugendarbeit ein. Das macht schon einen 
großen Unterschied.
Wenn Sie in den Landtag einziehen, wäre das ein 
Verlust für die KAB hierzulande. Wie würden Sie 
die Prinzipien der KAB im Landtag einbringen?
Schon jetzt arbeite ich eng mit dem Landesvorstand der 
KAB-Bayern zusammen. Gerechte Arbeitsbedingungen, 
ein bayerisches Tariftreuegesetz, gute Pflege und der 
Schutz des arbeitsfreien Sonntags brauchen eine star-
ke Stimme im Bayerischen Landtag. Bei diesen Themen 
werde ich die KAB auf Landesebene und in der Diözese 
Würzburg mit voller Kraft unterstützen. 

Dankeschön und viel Erfolg!  
                                                   
                                                  Das Interview führte Irene Konrad

ein Angebot in den pAStorAlen räUMen Und  
dekAnAten der diözeSe würzbUrg

WÜRZBURG. Am 8. Oktober 2023 sind Landtagswahlen in Bayern. Mit Barbara Mantel (54, Bündnis 90/Die 
Grünen) aus Schweinfurt-Oberndorf und Alexander Kolbow (43, SPD) aus Würzburg treten zwei Menschen an, die 
sich seit jeher außergewöhnlich für die KAB engagieren. Wir haben die beiden Kandidaten zu ihrer politischen 
Motivation befragt.

zwei kAbler kAndidieren für den bAyeriSChen lAndtAg 

  ein interview Mit bArbArA MAntel (bündniS 90/die grünen) Und AlexAnder kolbow (Spd)

Foto: Foto: K. KoeniglFoto: Privat



6 KAB NACHRICHTEN AUS UNTERFRANKEN

 
     kAb StArtet  
      groSSe befrAgUng von  
      ArbeitnehMerinnen Und 
      ArbeitnehMern

WÜRZBURG. Wie nehmen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer die Auswirkungen von Corona, Ukraine-
krieg und der damit verbundenen Energiekrise wahr? 
Wie hat sich dadurch das eigene Lebens- und Arbeits-
umfeld verändert? Wie schätzen sie ihre Zukunft ein? 

Das will die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung in 
Unterfranken mit einer groß angelegten Umfrage von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern herausfinden. 
Die Ergebnisse der Umfrage sollen im Frühjahr 2023 
veröffentlicht werden. 

„Durch die Corona-Pandemie haben wir einen tiefgrei-
fenden Kulturwandel in vielen Arbeitsbereichen er-
lebt“, erklärt der stellvertretende Vorsitzende der KAB 
in Unterfranken, Klaus Öttinger. „Der Ukrainekrieg, die 
Energiekrise und die damit einhergehende Inflation 
schaffen weitere Unsicherheit bei vielen Beschäftigten. 
Deshalb wollen wir wissen, was in der aktuellen Situ-
ation in Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern vor-
geht“, so Öttinger weiter. 

Die Arbeitnehmer/-innen-Umfrage besteht aus 29 Fra-
gen. Ein Schwerpunkt befasst sich mit der persönlichen 
Lebens- und Arbeitssituation, den Erfahrungen im 
Homeoffice und mit mobilem Arbeiten, dem Fachkräf-
temangel, der ausreichenden Altersversorgung und der 
persönlichen Sichtweise auf die Zukunft. 

Zugriff auf die Umfrage erhalten Interessierte über 
den QR-Code (rechts oben) und die Homepage 
www.kab-wuerzburg.de. 

Die Arbeitnehmer/-innen-Umfrage wird im Früh-
jahr 2023 abgeschlossen. „Im Anschluss leiten wir 
aus den Ergebnissen mögliche Handlungsschritte 
ab. Die daraus resultierenden politischen Forderun-
genden unterfränkischen Politikerinnen und Poli-
tikern eindringlich präsentiert“, so Öttinger weiter. 

Machen Sie mit und geben Sie die Info auch an 
andere Interessierte weiter! Vielen Dank!
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WERNECK. Die Demokratie ist in Gefahr. Sagen die einen. Wir 
leben in keiner Demokratie. Sagen die anderen. Aber was soll das 
überhaupt sein: „Herrschaft des Volkes“? Wer ist „das Volk“? Wer ist 
der Souverän? Wieso geben wir unsere Stimme ab und wundern uns 
über die anschließende Stille? Wir müssen uns fragen: Wollen und 
können wir überhaupt Demokratie? Lutz von Rosenberg Lipinsky, 
„Deutschlands lustigster Seelsorger“, sorgt sich auf unterhaltsame 
und intelligente Weise um die deutsche Seele. In seinem Programm 
stellt er die Systemfrage: Wozu Demokratie?

Kabarett mit Lutz von Rosenberg Lipinsky

Wann:      Samstag, den 01. April 2023
          Beginn: 19.30 Uhr
Wo:         Aula der Mittelschule Werneck,
          Bühlweg 3, Werneck

Vorverkauf:   Buchhandlung Lesezeichen Werneck,  
                         KAB Sekretariat Schweinfurt

Kartenreservierung:  kab-werneck@web.de

Veranstalter:  KAB im Markt Werneck und KAB Stadt- und Kreisverband Schweinfurt

vorAnkündigUng: „deMokrAtUr oder die wAhl der QUAl“

Reservierung: www.central-bb.de oder               
                           0931/78011057

Infos: KAB-Würzburg,  Tel. 0931/38665330

Veranstalter: KAB-Bildungswerk/Netzwerk Frauen 

zUM eQUAl pAy dAy: lohngereChtigkeit zwiSChen frAUen Und Männern

1968 kämpfen im britischen Ford-Werk in Dagenham, London, Frauen für bessere Arbeitsbedingung und „equal 
pay“ - gleicher Lohn für gleiche Arbeit. Doch bald schlägt ihnen nicht nur von der Konzernleitung, sondern auch 
von ihren Ehemännern heftiger Widerstand entgegen. Der Film beruht auf einer wahren Begebenheit.

Foto: Kolja von der Lippe

12. März 2023: filMAtinee iM CentrAl progrAMMkino würzbUrg          

Was:            Filmmatinee
                      „Made in Dagenham“ (OT)
                     oder „We want Sex“
Wann:         Sonntag, den 12. März 2023
Beginn:      11.00 Uhr
Wo:           Central Programmkino Würzburg
Eintritt:      7,50€ inclusiv einem Glas Sekt

Foto: csm
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vUwAwA MbingA/tAnSAniA  
die kAb würzbUrg lebt eine pArtnerSChAft

Der Fischmarkt von Mbababay ist eine bedeu-
tende Einkommensquelle für die Menschen der 
Region. Der Tagesfang wird meist in der Sonne 
getrocknet und vom Strand weg verkauft.

Nach dem Gottesdienst trifft sich die Gemein-
de. Im bunten Festtagsgewand kommen die 
Menschen zum Gottesdienst und freuen sich 
über die vielfältigen Begegnungen.

                                                 Fotos: Susanne Nock

.

Zum Thema „Familie und Partnerschaft“. Die  
freundliche Einladung zu einer Familie nach 
Hause um die privaten Lebensverhältnisse 
kennenzulernen.

Eine zwölfköpfige Gruppe aus Würzburg war 
in Tansania / Ost-Afrika unterwegs um Land 
und Leute kennenzulernen. Mit einer Partner-
gruppe aus der Diözese Mbinga wurden ver-
schiedene  Lebensthemen erschlossen und ge-
meinsame Perspektiven dafür enrwickelt und 
natürlich die Partnerschaft zwischen VUWAWA 
Mbinga und KAB Würzburg gestärkt.
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 Lebendiges evangeLium 

am 7. Sonntag im 
 JahreSkreiS a 

mt. 5, 43 – 48  
 

Von der Liebe zu den 
Feinden  

(kammermayer-bibeL)

Es heißt bei euch: „Liebt eure Freunde 
und hasst eure Feinde!“. Ich aber sage 
euch: Liebt auch eure Feinde und be-
tet für alle, die euch verfolgen! So er-
weist ihr euch als Kinder eures Vaters 
im Himmel. Denn er lässt seine Sonne 
für Böse und Gute scheinen, und er lässt 
es regnen für Fromme und Gottlose. 

Wollt ihr etwa noch dafür belohnt wer-
den, wenn ihr nur die Menschen liebt, 
die euch auch lieben? Das tun sogar die, 
die sich nicht um Gott kümmern! Wenn 
ihr nur euren Freunden liebevoll begeg-
net, ist das etwas Besonderes? Das tun 
auch die, die von Gott nichts wissen. Ihr 
aber sollt zu allen Menschen umfassend 
gut sein, wie euer Vater im Himmel zu 
allen gut ist.

Für gLaube im aLLtag und bibeL-
kreiSe:
1. Welcher Satz(teil), welcher Vers oder 
welches Wort spricht mich besonders 
an?

2. Wie schaut das Gottesbild aus, das 
hier gezeichnet ist? Stimmt es mit mei-
nem überein oder gibt es Unterschiede?

3. Wo erlebe ich „Feinde“? Welche Her-
ausforderungen stellen sie an mich?

4. Welche Aufgabe ist uns Christen ge-
stellt? Wie bewältigen wir sie? Wo be-
gegnen wir Schwierigkeiten?

Fotos: Werner Traczinski 

Foto 1: Braunkohletagebau Garzweiler, zugehöriges Dorf Lüt-
zerath wurde von Klima-Aktivisten besetzt und im Januar 2023 
geräumt. Proteste gehen weiter.

Foto 2: Gespräch mit Muchtar Al Ghusain in einem Problemvier-
tel von Essen. Herr Ghusain , war Stadtrat und Kulturreferent in 
Würzburg und ist jetzt in Essen im Bereich Jugend,Bildung und 
Kultur tätig

Foto 3: Besuch der Zeche Zollverein, Industriedenkmal und 
seit 2001 UNESCO-Welterbe 

kAb-bildUngSwerk 
StUdienfAhrt inS rUhrgebiet

ESSEN. Das Ruhrgebiet ist dank der „Roten Kapläne“ die 
Wiege der KAB. Zwischen 1860 und dem ersten Weltkrieg 
haben junge Priester im Umfeld von Aachen, Krefeld, Essen 
und Elberfeld als Präsides der aufkommenden Arbeiterver-
eine nicht nur caritative Aufgaben wahrgenommen, sondern 
zunehmend sozialpolitische Ziele verfolgt. Löhne sollten dem 
wahren Wert der Arbeit entsprechen. Wohnungsbaugenos-
senschaften und Unterstützungskassen wurden gegründet.
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wAS iSt AUS deM kAb-experiMent 
geworden?

  wir trAUern Und dAnken 
UrSUlA völker 

       lAngjährige verwAltUngSMitArbeiterin iM kAb-SekretAriAt würzbUrg 
* 12.11.1954    + 21.10.2022

Herr, gib ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihr. 
Herr, lass sie ruhen in Frieden! 

MILTENBERG. Im Heft 1/2021 
haben wir Ihnen eine neue Platt-
form für soziales Engagement im 
Landkreis Miltenberg als „KAB-
Experiment“ vorgestellt. Initiert 
von einem kleinen Team des KAB-
Kreisverbandes Miltenberg mit Un-
terstützung des Verbandes. 

Jetzt ist es an der Zeit nachzufra-
gen, ob das Projekt gescheitert ist, 
auf kleiner Flamme köchelt oder 
durchgestartet ist!

Die Antwort lautet: „Ja, KAB sozial 
& gerecht hat sich mit einem kräf-
tigen Schwung durch Bürgerbeteili-
gung und Projektarbeit weiter ent-
wickelt. Also ein „Experiment mit 
Fortsetzungsgeschichte“. Es ist eine 
neue Basisgruppe „KAB sozial & ge-
recht“ entstanden.

Bei „Open-Sozial“ geht nur um so-
ziale Themen, die hier und jetzt für 
die anwesenden Menschen bedeut-
sam sind. Im Oktober 2022 trafen 
sich über 50 engagierte Bürgerin-
nen und Bürger zur zweiten „Open-
Sozial“  um die Aktivitäten dieser 
„Plattform für soziales Engagement 

im Landkreis Miltenberg“ weiter zu 
entwickeln.

Agilität, Mut und Fehlertole-
ranz auf unbekannten Wegen 
Das Experiment lebt und geht wei-
ter, ohne dass klar ist was genau 
passieren wird. Von Anfang an ging 
es immer darum, den nächsten 
Schritt konsequent und qualifiziert 
anzugehen. Immer bereit, beim 
übernächsten Schritt alles noch mal 
anders zu machen. Auch bereit, dass 
es einfach ein Fehlschlag werden 
könnte. Der KAB-Kreisverband Mil-
tenberg hat dieses Vorgehen konti-
nuierlich unterstützt. Es gab viele 
Anfragen aus der KAB, „ob man 
denn hier die KAB abschafft“ und 
es gab berechtigte Zweifel, „ob das 
denn wirklich funktioniert“. Dabei 
war es wesentlich, dass die kleine 
Projektgruppe stets die Rückende-
ckung durch die etablierten Verant-
wortungsträger hatte. Und das auch 
für den Fall, dass es schief geht. 

Von der Projektarbeit in 
neue Verbandsstrukturen 
Menschen haben sich für Themen 
interessiert und haben sich in Be-

ziehungen gefunden. So gesehen 
bietet „Projektarbeit“ die Chance, 
dass aus einem eingegrenzten En-
gagement auch zeitlich überdau-
ernde Strukturen entstehen. Genau 
das bildet sich jetzt in der neue Ba-
sisgruppe ab. Langjährige KAB-Mit-
glieder wechseln zur neue Gruppe, 
weil dort ein lebendiges Miteinan-
der herrscht, das sie in ihren KAB-
Ortsverbänden schon länger nicht 
mehr finden. Zugleich kommen 
neue Mitglieder dazu und wissen 
die Entlastung und Ressourcen des 
Sozialverbandes zu schätzen. Ge-
meinsam wollen sie die Idee „Open-
Sozial“ und die daraus entstande-
nen Projekte in die Zukunft tragen. 
So findet auch die gute Idee eines 
Zusammenschlusses von engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern „für 
ein christliches Zusammenleben in 
Gesellschaft, Kirche und Arbeits-
welt“ - so die Satzung der Basis-
gruppe - eine Zukunft, die sie in den 
tradierten Strukturen des Verban-
des vielfach nicht mehr hat. 

Mehr Informationen und die ge-
samte Open-Sozial-Story finden 
sich auf www.sozialundgerecht.com

Foto: 
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Ideen für die KAB-Bildungsarbeit

KAB-BILDUNGSWERK

Wie radikaL müssen Wir unser kLima  
schützen?

Am 8. Oktober 2023 ist Landtags-
wahl. Schon jetzt geht der Wahl-
kampf um die begehrten Mandate 
im Maximilianeum in die heiße 
Phase. Zwei Verantwortliche der 
unterfränkischen KAB möchten in 
den Bayerischen Landtag einzie-
hen: Barbara Mantel (Bündnis 90 /  

Die Grünen, Schweinfurt) und Ale-
xander Kolbow (SPD, Würzburg). 
Gerne stehen ihnen beide als Dis-
kussionspartner zur Verfügung. 

Oder laden Sie doch einfach ihre 
örtlichen Kandidatinnen und Kan-
didaten zum Gespräch ein. 

Klimaschutz ist eine der größ-
ten Herausforderungen der Ge-
genwart. In den letzten Monaten 
kommt es immer stärker zu pola-
risierenden Aktionen von Umwelt-
schützern. Es kam zu Autobahn-
sperrungen, Rollfeldsperrungen

Der KAB-Diözesanverband Würz-
burg führt aktuell eine große Ar-
beitnehmerumfrage durch. Nut-
zen Sie die Umfrage doch auch für 
die Bildungsarbeit in Ihrem KAB-
Ortsverband. Ein Austausch über 
die unterschiedlichen Arbeitsbe-
dingungen unter Ihren Mitglie-
dern kann sicher sehr spannend

Am 31. Mai 2023 ist Sozialwahl-
tag. Bei der Sozialwahl werden die 
Selbstverwaltungsparlamente der 
Sozialversicherungsträger gewählt. 
Rund 51 Millionen Wahlberechtig-
te sind aufgerufen, ihre ehrenamt-
lichen Vertreterinnen und Vertreter 
in die Sozialparlamente zu wählen. 
Gemeinsam treten KAB, Kolping-
werk und der Bundesverband Evan-
gelischer Arbeitnehmerorganisa-

tionen als Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Arbeitnehmerorga-
nisationen (ACA) bei den Sozial-
wahlen an. Sie stellen zahlreiche 
Direktionsbeiräte in Krankenkas-
sen, Mitglieder in den Vertreter-
versammlungen der Rentenver-
sicherungen und Rentenberater. 
Gerne vermitteln wir Ihnen unse-
re Mandatsträger als Referenten 
für die Bildungsarbeit.

Wie zufrieden sind sie mit ihrer arbeit?
Foto: Klaus Kegebein by Pfarrbriefservice

Foto: Peter Weidemann by Pfarrbriefservice

LandtagsWahL 2023

soziaLWahL 2023

Foto: Peter Weidemann by Pfarrbriefservice

auf Flughäfen und Farbbeutelwür-
fen in Museen. Muss Klimaschutz 
radikaler werden, damit die nächs-
ten Generationen weiter auf dieser 
Erde leben kann? Eine spannende 
Diskussion über unterschiedliche 
Wertvorstellungen.   

sein. Wer hat Erfahrung mit 
Homeoffice und mobilem Ar-
beiten? Ist der Fachkräfte-
mangel vor Ort schon spürbar?  
Ansprechpartner sind unser stell-
vertretende Diözesanvorsitzen-
der Klaus Öttinger und unser 
geschäftsführender Diözesanse-
kretär Alexander Kolbow.

Foto: Peter Weidemann by Pfarrbriefservice

Foto: 
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Angebote  

des KAB-Bildungswerkes Diözese Würzburg e.V.

Gerne nehmen wir Beiträge 
von Ihnen auf. Bitte schicken 
Sie uns kompakte Informatio-
nen und Bilder (mind. 300 dpi).

Redaktionsteam:  
Angelika Goj, Irene Konrad, Susan-
ne Öttinger und Alexander Kolbow 
We i t e r e  M i t w i r ke n d e  s i n d 
h e r z l i c h  w i l l ko m m e n !

Impressum: 
KAB Diözesanvorstand (V.i.S.d.P.) 
KAB Diözesanverband Würzburg 
e.V. 
Kilianshaus, Kürschnerhof 2 
97070 Würzburg 
Tel. 0931 - 386 - 65327 
kab@bistum-wuerzburg.de

Druck: 
medienzentrum süd, Bischofs-
weg 48-50, 50969 Köln

Unsere Nachrichten aus Unter-
franken erscheinen in der Regel 
zweimal im Jahr und liegen der 
KAB-Mitgliederzeitung Impuls 
bei. Die nächste Ausgabe er-
scheint im Januar 2023.

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe: 05.06.2023

KAB-BILDUNGSWERK

REGION ASCHAFFENBURG 
• 15.04. - 26.5.2023 Karikaturenaus  
   stellung „Arbeit ist das halbe Leben“

Informationen im KAB-Sekretariat 
Aschaffenburg, Tel. 06021 - 392 - 140 
kab-aschaffenburg@bistum-wuerz-
burg.de 

REGION SCHWEINFURT 
• Fr, 10.03.2023 Frauendinner Üchtel-
hausen, „Eine geheime Kraft in Ihnen: 
Ihr Selbstbewusstsein“ Referentin Nike 
Klüber
• Mo, 13.03.2023 „Homepage für 
Verantwortliche für die Öffentlichkeits-
arbeit“, Basisschulung 19.00 Uhr +plus.
punkt Schweinfurt, Schultesstr.21
• Mi, 22.03.2023 „Hebamm schnell, es 
Kindla kümmt“ Lesung mit Klangscha-
len, Referentin Renate Förster 
19.00 Uhr Pfarrzentrum Christkönig
• Di, 11. - Fr, 14.04.2023 Städtefahrt 
Lübeck

Informationen im KAB-Sekretariat 
Schweinfurt, Tel. 09721 7025 11 
kab-schweinfurt@bistum-wuerzburg.
de

REGION WÜRZBURG
• Mo, 08.05.2023, 19.00 Uhr, Män-
nerbrotzeit KAB-Lengfeld „Landtags-
wahl 2023“, Ökumenisches Zentrum
• Do, 11.05.2023 Maiandacht, Fähr-
brück
• Do, 15.06.2023 Kreis- und Stadtver-
bandsausschuss 

Informationen im KAB-Sekretariat 
Würzburg,Tel. 0931-386-65330, 
kab-@bistum-wuerzburg.de

Besondere Termine:
KAB-Regionalkonferenzen 2023

Di, 18. April 2023 (Schweinfurt / 
Pfarrzentrum Christkönig) 
Do, 20. April 2023 (Aschaffenburg 
/ Martinushaus) 
Di, 25. April 2023 (Würzburg / 
Burkardushaus) 
Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

Bitte entnehmen Sie den aktuellen Stand unserer Homepage www.kab-wuerzburg.de oder fragen Sie telefonisch nach.
FAMILIE 
• Fr, 24.- So, 26.03.2023, Wir hören 
uns auch mit den Augen zu, Rückers-
bach
• Fr, 14. - So, 16.03.2023, Lebst du 
noch oder funktionierst du nur? Die 
Kunst sich selbst nicht zu vergessen, 
Gadheim
• Fr, 26. - Mo, 29.05.2023, Ich brauch´ 
frische Luft, Gadheim    
• Fr, 23. - So, 25.06.2023, Meine Wut-
kraft, Schmerlenbach
• Sa, 26.08.- Mi, 06.09.2023, Fami-
lienurlaub in den Südtiroler Alpen, 
Rodeneck                                                    

FRAUEN   
• So, 12.03.2023, zum Equal Pay Day, 11 
Uhr Filmmatinee „Made in Dugenham“,  
Central Programmkino in Würzburg
• Fr, 10. - Sa, 11.03.2023, Beherzt - Be-
gegnung mit klugen Frauen im Märchen, 
Himmelspforten Würzburg
• Mo, 31.07.- Do, 03.08.2023, Abgehetzt? 
Mehr Leichtigkeit & Nähe im Alltag mit 
den Kindern, Mutter-Kind-Seminar, 
Schmerlenbach
• Di, 08.08.2023, WELTbewusst - der et-
was andere Stadtrundgang in Würzburg

GENERATION 55+
• So, 03. - So, 10.09.2023, Studienreise für 
(Jung-)Senioren nach Südschwede

ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN
• Mo, 15.05. -  Di, 16.05.2023  - Verhand-
lung und Moderation, Exerzitienhaus 
Himmelspforten
• Mo, 24.07. - Mi, 26.07.2023 - Arbeits-
schutz und Arbeitssicherheit, Exerzitien-
haus Himmelspforten  
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